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Beilage zu Rr . 22S der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 27 . September 1883 .

6) Aus dem Bericht über die Fürsorge für die Wasserbe -
schädigten im Großherzogthum Baden,

erstattet von dem LandeS - UnterstützungSkomitö 1883 .
(Schluß .)

11 ) Die Gewährung von Beihilfen für Verluste
an Materialien . Vorräthen aller Art , Haus -

Einrichtungsgegenstäaden rc . war ein umfangreiches !
Gebiet . Bon solchen Verlusten wurden Bewohner aller Art be - ,
troffen , Landwirthe , Gewerbetreibende , öffentliche Bedienstete rc-
Die Prüfung der Angaben der Beschädigten Uber derartige Ver¬
luste und die Feststellung des Werthbetrags der letzteren ge¬
hörte wohl zu den schwierigsten und wenigst angenehmen Auf¬
gaben der UnterstützungskomitsS und doch sind dieselben schließ¬
lich damit zu einem befriedigenden Ende gekommen . Mit Aus¬
nahme einiger weniger Fälle sind auch keine Klagen über un¬
gleichmäßige Behandlung zur Kenntniß gelangt und unter den
eingekommenen befand sich keine» welche eine evidente Nichlbeach -

tung oder Benachtheiligung dargethan hätte , manche wurden un¬
mittelbar zurückgewiesen, die drei oder vier zweifelhaften den be¬
treffenden Bezirkskomit ^s zur näheren Prüfung und Erledigung
übergeben . Die für derartige Verluste gewährten Beihilfen haben !

den Betrag von 108,024 M . erreicht .
12) Die Fürsorge für die Hinterbliebenen bei dem

Hochwasser verunglückter Personen wurde in sechs
Fällen erforderlich . Im Wiesenthal war für die Hinterbliebenen
von 7 verunglückten Männern zu sorgen , was theils durch direkte
Unterstützung von Seiten deS Komite 'S und der Gemeinden ge¬
schah , theils durch Zuweisung von sicher angelegten Kapitalien
für die Kinder der Verunglückten bethätigt wurde . — Die Hinter¬
bliebenen der in Wittichen , Gemeinde Kaltbrunn , bei der Zer¬
störung ihres Hauses verunglückten L. Armbruste r 'schen Fa¬
milie , darunter 6 Kinder im Alter von 5 - 14 Jahren , erhielten
eine Beihilfe von 1500 M . — Der Familie deS verunglückten
Eisenbahn - Bediensteten A . Seiler von Honau wurde aus¬
giebige Hilfe durch Ausstattung mit Kleidung , Bettzeug , Kinds¬
zeug und Nahrungsmitteln , sowie durch Zuweisung einer Summe
von 1000 M . gewährt . — Beim Versuch der Rettung der von
WaffrrSuoth schwer bedrängten Bewohner der benachbarten baye¬
rischen Gemeinde Oppau hatten 7 Angehörige der Gemeinde
Sandhofen bei Mannheim in Folge der Zerschellung ihres Ret¬
tungsbootes den Tod in den Wellen des Rheines gefunden .
Ihren Hinterbliebenen wurde « 9200 M . aus Mitteln , die der
Reichskanzler zu diesem Zweck dem Reichstage zur Verfügung
gestellt hatte , verabfolgt und vom Mannheimer Komitö noch
2400 M . beigefügt . Auch diese Gaben wurden den überlebenden
Kindern zu Eigenthum , den Wittwen zur lebenslänglichen Nutz¬
nießung überwiesen .

13) Den Ueberschwemmten in Rheinbayern und

Hessen wurden von den benachbarten badischen Städten und
Bezirken , insbesondere von Karlsruhe , Schwetzingen , Mannheim »

Heidelberg und Weinheim reiche Sendungen an Kleidungsstücken
und Nahrungsmitteln zu Theil . Ferner wurden die besonders
hiezu gewidmeten Gaben im Betrag von 5585 M . an die Komiss
in Speier und in Darmstadt übermittelt . Vom Mannheimer Konnte
wurden noch besonders für Rheinbayern 19,033 M . und für
Rheinheffen 9516 M . , im ganzen 28,550 M . verwendet .

14) Den vielfachen Gesuchen um Unterstützungen an
Hagelbeschädigte aus den für die Waflerbeschädigten ge¬

Das Niederwald -Denkmal .
(Schluß .)

ES ziemt sich wohl , hier deS Meisters zu gedenken , der seiner
Nation ein so vollendetes Werk dargeboten hat , ist doch der Tag
der Enthüllungsfeier auch ein Tag deS künstlerischen Triumphes
für ihn . Johannes Schilling ist Sachse . Er war zu Mittweida
als der Sohn eines Kaufmanns am 23 . Juni 1828 geboren . Als

er noch in frühester Jugend stand , siedelten seine Eltern nach dem

kunstsinnigen Dresden über , und hier bildete sich sein Sinn für
die Kunst an den zahlreichen Kunstschätzen , die Elb - Florenz auf -

zuwciseu hat . Schilling 'S Befähigung für die Künstlerlaufbahn
zeigte sich bald und ward liebevoll von den Seinen gefördert .
Bereit - 1845 wurde er nach Absolvirung der Akademiestudien in

Rietschel ' S Atelier ausgenommen . Im Jahr 1851 trat der Jüng¬
ling zum erstenmal mit einem größeren Werk an die Oeffentlich -

keit . Sein „ Amor und Psyche " führte ihn in die Kunstwclt ein.
Er war mittlerweile nach Berlin gegangen , studirte einige Zeit
bei Drake , kehrte aber 1852 nach Dresden zurück, mit Hähnel in
ein freundschaftlich -künstlerisches Verhältniß tretenv . ein Umgang ,
der in jeder Weise fördernd auf ihn wirkte . Die Reliefmedaillons

„Jupiter und Venus " erwarben ihm 1854 ein Reisestipendium ;
seiner Sehnsucht » ach Italien war er schon kurz vorher gefolgt ,
« ad während deS zweijährigen Aufenthalts in dem Lande der

Künste entstanden die Werke „Der verwundete Achill " und „Een -

taurin und Amor "
. Im Jahre 1856 kehrte Schilling nach seinem

lieben Dresden zurück und gründete sich ein Atelier . Rasch hin¬
tereinander entstanden nun der FrieS der linken Seite deS Vesti¬
büls im Dresdener Museum , die Bronzebüste deS Turnvaters

Jahn (1859) für Freiburg an der Unstrut . Nach Rietschel 'S
Tode übernahm Johannes Schilling für das Luther -Denkmal in
WormS die Ausführung der Figur der Stadt Speier nach Riet¬

schel 'S Skizze . AuS der im Jahr 1861 durch die sächsische Re¬

gierung ausgeschriebenen Konkurrenz zur plastischen Ausschmückung
der Brühl 'schen Terrasse ging Schilling alS Sieger hervor und
vollendete die dort aufgestellten Gruppen , die vier Tageszeiten
Nacht , Tag » Mittag und Abend , von denen die Nacht durch die

Göthe - Stiftung in Weimar nochmals preisgekrönt wurde . Im

Jahr 1868 ward Schilling zum Professor an der Akademie der

Künste in Dresden ernannt und fast gleichzeitig erhielt er den
ersten Preis bei der Bewerbung « m daS Rietschel - Denkmal in

Dresden , dem bald künstlerische Siege bei der Preisbewerbung

sammelten Mitteln konnte daS KomitS im allgemeinen nicht statt¬
geben . Doch wurde für solche Bezirke , welche zugleich von Hagel¬
schlag und von Ueberfluthung heimgesucht waren , die Unterstützung
für die Wafferbeschädigteo etwas reichlicher bemessen und mit
Naturalgaben an Kleidungsstücken , Lebensmitteln , Brod - und
Saatfrüchten nachgeholfen . Dies war insbesondere der Fall bei
den Bezirken Bonndorf , St . Blasien . Waldshut und Säckingen .
Auch haben einzelne Bezirks - und Ortskomites im Oberland und
insbesondere jenes zu Karlsruhe . letzteres nach erlassener öffent¬
licher Aufforderung zu etwaigen Remonstrationen mit einer
Summe von 12,500 M . Nachhilfe geleistet . In gleicher Weise
ist das KomitS zu Freiburg den bedürftigen Rebleuten des Kaiser¬
stuhls zu Hilfe gekommen.

Beihilfen an beschädigte Gemeinden schienen an¬
fänglich nicht ausführbar zu sein . Mit dem sich mehrenden Zu¬
strömen der Gaben und der sich immer deutlicher herausstellenden
Unmöglichkeit für viele Gemeinden , die ihnen zugestoßenen enormen
Beschädigungen an Gemeindegut , an Ufer - Schutzbauten , an
Straßen , Brücken rc . ohne dauernde Ueberlastung ihrer ohnedies
selbst durch Wasserschaden heimgesuchten Bewohner wieder gut
zu machen , schwanden allmälig die Bedenken gegen die Gewäh¬
rung von Beihilfen an die Gemeinden und es konnten namhafte
Vergabungen an einzelne Bezirke im Gesammtbetrage von 293 .400
Mark erfolgen . Die Bestimmung der Größe der den einzelnen
Bezirken zu gewährenden Beträge erfolgte nach vorgängiger
kommissarischer Berathung mit Großh . Ministerium des Innern .
— Die Bertheilung sollte durch das Bezirkskomitö in gemein¬
samer Berathung mit dem Bezirksrathe nach Verhältniß der
Größe des Schadens und nach Maßgabe der Bedürftigkeit der
Gemeinden zu ordnen und dabei darauf zu sehen sein, daß die
Verwendung nur zur Wiederherstellung der Beschädigungen oder

zur Ausführung von Maßregeln behufs der Verhütung der
Wiederkehr ähnlicher Kalamitäten stattzufinden habe . Unter diese
letzte Kategorie gehört insbesondere ein Theil der dem Bezirk
Wertheim überwiesenen Beträge , durch welche die Ausführung
der sehr kostspielige» Herstellungen , um die Stadt Wertheim
wenigstens vor der sehr häufigen Wiederkehr von Ueberfluthungen
zu schützen , überhaupt möglich gemacht wird .

Die Verwendung der Beisteuern in den ein¬
zelnen Bezirken wurde in der Hauptsache den Bezirks -
UnterstützungskomitSS überlassen . Allgemeine Gesichtspunkte für
die Bertheilung derBeihilfen anPrivate waren , daß auf
den Grad der Bedürftigkeit Rücksicht genommen , demnach eine
gewisse Abstufung gemacht und ganz armen Beschädigten , soweit
thunlich , voller Ersatz geleistet werde . In der Regel sollten die
Beihilfen an beschädigte Private nicht in baaren Geldgaben ,
sondern erst auf Nachweis der ordnungsmäßigen Wiederherstel¬
lung der eingetretenen Schäden abgegeben werden . Die Aus¬
führung solle deshalb nur dann und nur soweit stattfinden , als die
Nachweisung dafür geliefert wird , daß die Herstellung erfolgt ist
und der dasür gehabte Aufwand die bewilligte Summe erreicht ;
die- gelte ganz insbesondere für die Wiederherstellung beschädigter
Gebäude , Gewerbseinrichtungen und Grundstücke . — Im Ganzen
wurde durch die Bezirkskomitös die Summe von 1,054,828 M . in
Geld in Empfang genommen und für die Wafferbeschädigten
verwendet . Da und dort ist über die Mittel noch nicht ganz
verfügt , es mußten Restbeträge zu nachträglichen Ausgleichungen rc .
noch kurze Zeit Vorbehalten werden . Der beim Bezirk Mann -

um das Schiller -Denkmal in Wien und daS Maximilians -Denk¬
mal in Triest folgten . Im Jahre 1876 war das Rietschel - Denk -
mal vollendet und die Brühl ' sche Terrasse in Dresden ist heute
sonach mit fünf Meisterwerken Schilling ' - geschmückt. Man darf
wohl sagen , daß alle Schöpfungen deS Künstler ' s sich durch eigen¬
artige Gestaltung » durch ideale Auffassung und Formvollendung
auSzeichnen . Im Jahr 1872 geschah die Ausschreibung für das
Nationaldenkmal auf dem Niederwald , und während sich der
Meister mit den Entwürfen für dieses Koloffalmonument beschäf¬
tigte , schuf er für Hamburg ein Kriegerdenkmal ; ja selbst in¬
mitten der Arbeiten für seine Germania , die ihm 1874 übertragen
worden war . fand er Muße , 1878 vier in carrarischem Marmor
auSgeführte Medaillons mit Darstellungen von Centauren und
Amoretten und die Pantherquadriga auf dem Dresdener Hof¬
theater zu vollenden , während er für daS Leipziger Museum die
Statue des PhidiaS schuf. Aber daS Bedeutendste , was Schilling
geschaffen , vereinigt sich in der nationalen Schöpfung auf dem
Niederwald , bei welcher der Meister Schwierigkeiten überwand ,
die seine künstlerische Bedeutung nur um so höher stellen . Und
an seinem Ehrentage » am Tage der Enthüllung des Niederwald -
Denkmals , hat Schilling die größte und edelste Genugthuung ,
die dem Sterblichen werden kann , denn Kaiser , Fürsten und Volk
feiern gemeinsam mit ihm das Fest der Vollendung dieses Mei¬
sterwerks .

In gleichfalls lebensgroßen Figuren stellen uns zwei kleinere
Reliefs an der rechten und linken Seite des Sockels den „A b -
schied " und die „ Heimkehr " des Kriegers dar . Hoch
droben im bayrischen Hochgebirge steht ein schlichtes Bauernhaus .
Die treue Mutter sagt ein letztes Lebewohl dem stattlichen bay¬
rischen Reiter » der dem Ruf deS Vaterlandes folgt . Segnend

i ruht die Hand deS VaterS auf dem Haupt des scheidenden Sohnes ,
! in dessen Antlitz der Schmerz der Trennung sich rührend auS -
! prägt ; zu seinen Füßen schmiegt sich der treue Schutzwart , der
! Hund des HauseS , an den jugendlichen Krieger . Gottvertrauend
! zieht er hinaus , hoffend auf ein Wiedersehen nach beendetem

Kampf . Und neben dieser Gruppe scheidet thränenden AugeS ein
liebendes Brautpaar , der Krieger in der Ausrüstung eines preuß .
Infanteristen . Die jugendlich schlanke Gestalt des Mädchens
lehnt trauernd daS Haupt an deS Geliebten Schulter ; aber daS
Vaterland ruft , in letzter Umarmung reißt sich der Jüngling loS
— ein Abschied vielleicht für 'S Leben . Und wieder ein anderes
Bild ! Auch droben im kalten Norden ist der Heerrnf erklungen ,

heim angegebene Restbetrag von 12,275 M . wurde vom Central -
komitö als NothstandSfond angelegt . — Auch die bereits zuge -
schiedenen Geldbeträge konnten in manchen Bezirken noch nicht
vollständig ausbezahlt werden , da die HcrstellungSarbeiten viel¬
fach noch nicht vollendet sind .

Die Rechnungsablage ist nach Vorschrift erfolgt . Die
Rechnung , welche alle Einnahmen und Ausgaben spezistzirt
enthält , wurde zuerst durch einen Rechnungsbeamten revidirt , so¬
dann durch eine vom LandeSkomits ernannte Kommission geprüft
und auf deren Vortrag vom Landes - UnterstützungskomitS in seiner
Schlußsitzung für unbeanstandet erklärt . — Der wirklichen Ein¬
nahme an Geld mit 793,878 M - 62 Pf . steht eine wirkliche Aus¬
gabe von 781,436 M . 50 Pf . gegenüber . Der Rest ist neben
der Bestreitung etlicher Kosten zur Verwendung - für zwei Unter¬
nehmungen » eine Bachkorrektion im Amt Waldkirch und eine
Kanalanlage im Amt Oberkirch , über welche Unternehmungen
die Verhandlungen noch im Laufe sind , Vorbehalten ; soweit die
Mittel hierzu nicht nothwendig sein sollten , wird der hierfür nicht
verwendete Betrag der Stadt Wertheim zufließen .

Zum Schlüsse deS Berichts wird allen denjenigen , welche
durch ihre reichen Beisteuern es möglich gemacht haben , einem
großen Nothstande in einer bisher kaum je erlebten Weise zu be¬
gegnen . der wärmste Dank wiederholt öffentlich kundgegeben . „Wir
unterlassen jede Einzelaufführung ; daS deutsche Volk , vom hochver¬
ehrten Reichs -Oberhaupte bis zu den armen Bewohnern kleiner
Dorsschaften ist wie damals , als der Feind die Ufer des Rheins
bedrohte » so jetzt , da mächtige Elementargewalten die Gestade
desselben Stromes gefährdeten , in gemeinsamem Wetteifer zur
Hilfe herbeigeeilt . Die Vaterlands - und die Nächstenliebe haben ^
vereint zu dem ungeahnten Ergebnisse mitgewirkt . Doppelt freu¬
dig darum sei unser Dank hier dargebracht .

Nicht mindern Dank schulden wir aber auch allen denen , welche
in opferwilliger Thätigkeit uns in der übernommenen Aufgabe »
auf dem Wege freiwilliger Thätigkeit die über einen großen Theil
deS Landes ausgebreiteten Nothstände zu bekämpfen , ihre Mit¬
hilfe und ihre Unterstützung zu Theil werden ließen . Wir ge¬
denken der zahlreichen Mitarbeiter und der aufopfernden Thätig¬
keit der Frauen , sowohl hier als draußen im Lande , der Unter¬
stützung seitens der kirchlichen Genossenschaften, der Vereine und
der Presse , wir gedenken insbesondere des allezeit hilfeberciten
Entgegenkommens der Großh . Staatsregierung , deren freundliche
Mitwirkung uns die Erfüllung unserer Aufgabe ermöglichte .

In tiefster Ehrfurcht gedenken wir endlich der huldvollen Theil -
nahe , mit der unser erlauchtes Fürstenpaar das Liebeswerk vom
ersten Augenblicke bis zum Schluffe desselben begleitet und ge¬
fördert hat .

Allen bringen wir hier de» Ausdruck des tiefsten Dankes dar
und würden unS glücklich schätzen , wenn sie mit uns das Gefühl
der Befriedigung theilten über die Bewältigung einer
großen Friedensaufgabe der freiwilligen Thä¬
tigkeit .

"

Badische Chronik.
Frendenberg , 24 . Sept . Die Weinlese unseres Frühburgunder -

Rothweins ist vorüber , und sind die Rebenbesitzer, sowohl in Bezug
auf Quantität als Qualität , sehr befriedigt - Der Wein wiegt
95 Grad ; er wurde zum größten Theil von Weinhändlern und
Fürstl . Kellereien zum Preise von 45 bis 50 M . Per Hektoliter
angekauft .

Netze und Seilwelk am Meeresstrand künden den Lebensberu ^

des Landwehr - Mannes , der eben Abschied von dem geliebten
Weibe nimmt . Nicht vermag das älteste seiner Kinder , ein lieb¬
liches Mägdlein » den Vater zurückzuhalten ; der König ruft , Mann
und Waffe sind bereit , er eilt davon , nicht zurückblickend auf daS
verhüllte Antlitz der Gattin und Mutter , nicht achtend der bitten¬
den Geberden des jüngeren Mädchens : noch einmal drückt daS
dem Vater folgende jüngere Söhnchen ihm die Hand — eSmuß
geschieden sein ! Tiefe Rührung ergreift den Beschauer ! So innig
gefühlt , so warm empfunden besitzt unser Volk keine andere Dar¬
stellung gleicher Art . „ Die Heimkehr" , das zuletzt vollendete Re¬
lief , zeigt durch die stilvolle Ruhe in den Gestalten der zur Rechten
harrenden Frauengruppe eine an die Antike erinnernde Anmuth
und Würde . Mit Laubgewinden , Kränzen und Schleifen ist der
Hintergrund festlich geschmückt . Nicht jubelnd kehren die Krieger
aus hartem Kampfe zurück . ES ist mehr die ernste Weihe , welch*

das Ringen um des Vaterlandes Größe den Helden ausgeprägt »
die sich in den kräftigen Gestalten und Gesichtern kundgibt . Die ^
Helme bekränzt , reichen die Heimkehrenden die Hände den erwar¬
tenden Frauen dar ; den Jüngling wie den gereiftern Mann
drängt es zum heimischen Herd , beide zieht eS hin zu den freudig
erregten Lieben. Und diese ? Mit Lorbeer - und Eicheukräuzen
eilen sie ihnen entgegen , bangeS Erwarten , Freude und Dank¬
barkeit zeigen die Frauen , Stolz und Anerkennung die harrenden
Männer . Vor allem aber fesselt die Mittelgruppe der Reliefs .
Verwundet » den Eichenkranz um den Helm , umfaßt der heim -

kehreude Landwehrmanu die innig liebende » ängstlich besorgte
Gattin , jubelnd schmiegen sich Tochter und Sohn an die kräftige
Brust des wiederkehrenden VaterS ; daS ganze Glück , die ganze
Herzinuigkeit der wiedervereinigten Familie Prägt sich in den vier
Hauptpersonen der Gesammtgruppe auS — ist er doch wieder
daheim , der lang Vermißte , schmerzlich Entbehrte , ist es doch
vorüber daS Ringen und Streiten , kehrt doch Ruhe zurück ia
Heimath und Haus . Der Ernst , der über der ganze « Gruppe
ausgebreitet liegt , er sagt mehr, alS der laut auSbrechende Jubel
besagen könnte . Nicht frevelhaft zogen sie hinaus , nicht frohlockend ,
nicht übermülhig kehren die Streiter zurück. Jede Figur der
heimkehrenden Krieger versinnlicht den Gedanken : Wir sind unS
unserer Aufgabe bewußt gewesen , eS war der Kampf für die
Heimath , für euch , für unsere Lieben , der nunmehr beendigt jft
— so Gott will auf lange .'



Haudel ««d Berkehr.
Handelsberichte.

Berlin . 25 . Sept . Deutsche Reichsbank . Ueber-
sicht am 22. Septbr . »egen 15 . Septbr . Aktiva : Metallbe¬
stand 577,116,000 M . , — 9 .579,000 M . ; Reich » - Kassenscheine
25 .230,000 M . . — 589 .000M . : andere Banknoten 9,583,000 M . ,

2 .479 .000 M . : Wechsel 357 .467,000 M . . -ff 17 .447 .000 M . ;
Lombardforderungen 40,157,000 M -, "V 1,248,000 M - ; Effekten
12 . 72 .000 M . , -s- 9,000 M . : sonstige Aktiva 23 .255,000 M . ,
— 654,000 M . Passiva : Grundkapital 120,600,000 M . , unver¬
ändert : Reservefonds 19 .256 .000M . , unverändert ; Notenumlauf
711,481,000 M . . -s - 3,718,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 185,399,000 M . . ff- 1,226,000 M - ; sonstige Pas¬
siva 496,000 M . . ff- 36.000 M .

Landesprodnkteu - Börse Stuttgart . Börsenbericht vom
24 . Sept . 1883 . Den Verkehr in Brodfrüchten beherrschte Ein¬
gangs der verflossenen Woche eine intensive Flaue und die Preise
bröckelten von Tag zu Tag ab . Den Reigen eröffnet - New- Uork

und die großen Börsen in aller Herren Länder folgten nach.
Gegen Schluß der Woche scheint man jedoch zur Einsicht ge¬
kommen zu sein . daß keine Momente für einen weitergeheuden
Rückgang der Preise vorliegen und der Markt befestigte sich
wieder etwas . Gute Brauerwaaren und Hafer blieben preiS-
haltend. Das Geschäft in Hopfen ging heute etwas lebhafter,
es wurde mehr Waare zuaeführt und ein großer Theil davon
verkauft . Unsere heutige Börse verlief sehr still und die ab«« '
schlosienen Käufe waren nicht von großem Belang .

Köln , 25 . Sept - Weizen Io« , hiesiger 19.50 , lvoo fremder
20. - . per Novbr . 19 .—. per März 20. — . Roggen loco hiesiger
15.50, per Novbr . 14.70 , per März 15.50 . Rüböl loco mit Faß
36 .50 , per Oklbr . 35 .50 . Hafer loco hiesiger 15.— .

Bremen . 25 . Sept . Petroleum -Markt . (SchlußberiLt . ) Star -
dard white loco 8 .05 , per Okt. 8 .05 , per Nov . 8 .20 , per Dezbr.
8 .30, per Januar 8.45. Schwach. Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 43 .

Pari « , 25 . Sept . Rüböl per Sept . 79 .50, per Okt . 80 . -

per Nov.-Dez . 80 .50 . per Januar -April 80.70 . — Spiritu »
per Sept . 51 . - . per Jan -April 52 . —. — Zucker , weißer . diSp .
Rr . 3 per Sept . 59.80, perOkt -Jan . 59.80. — Mebl . 9 Mac¬
ken . Per Sept . 56 .40 , per Okt. 56 .60, per Nov . - Febr . 58.20,
per Jan . - April 59 .20. — Weizen per Sept - 24 .80 , per Okt.
25 .10, per Nov .-Febr . 26 .50, per Jan .-April 27 .10. — Roggen
per Sept . 16 .20 , per Okt . 16.20 , Per Nov .-Febr . 17.— , per
Jan . - April 17 .50. — Wetter : — .

Antwerpen , 2b . Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Rafstairt . Type weiß , diSp . 20'/. .

New - Nork , 24 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8 ' /, , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 4 .10 , Rotber Winter «
weizen 1 .14' /« . MaiS (old mixed) 63V« , Havanna - Zucker 6' , ,
Kaffee . Rio good fair 10 , Schmalz (Wilcox) 8 "/« , Speck 7 '/«
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Eontinent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur : I . V. : Heinrich Knittel in Karlsruhe,

„ «um . , » »uv,«, r w - » R« r ., l Frimc — so VI»._ Ararrkfttrler A « rsr vom 25 . September 1883 . ,»»n -- » ia. I . »« Vf,., r « »er ««a, --- «Mi . I. « Wz
r

Bade» 3 V, Obligat , st. —
. 4 . fl . 100 ' ,.
. 4 . M . 101 " /, .

Bayern , »Obligat . M . 102
Dmt,ch4ReichS°ul .M . 102' ,
Preußen 4' /, ' /. Tons M . 102° ,

, » ' /. « oakolSMIOl »/. .
Lachsen Reute M . 81V,
Wtbg .4V,O .V.78/7SM . 105V .

. 4Obl . M . 102V,
Oesterreich 4 Goldrmte 85 ' /,,

. 4V,Silberrte . st. 66V,
, 4V,Papierrte . fl . 66V,
» KPapierr.v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 162
. 4 . fl. 74' , .

Italien 5 Reute Fr . 9lV»
Rumänien 8Öblig .M . 103
Rußland 4 Obl .v .1862 4 87

. 5Obl . » . 1S?7M . 90V,

. »k1. Orieutll«l.PR . 57
, « « oos . v. 1880R . 72 ' /,

Kchwed . 4 in Mk. 98 '/,
Span . 4 AuSländ. Rente 57'/.
Vchw .4V,« ern.v .18?7F , 102' ,

. 4V,Bern 1380 F . 100 ' /,
R .-Amer.4V,E .pr .1SS1D. 111/.
N .-« mer.4 « .pr .1S87.D 117 ' /-

B, «r . « kttex .
4V.DeutscheR.-BaukM . 150 '/-
4 Badische Bank Thlr . 120 '/,
» BaSl « Bankverein Fr . 125 '/«
4 Darmstädter Bankst . 155 ' /«
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 194 ' /«
»Frankf .BaokvereinThlr . 95 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 249
b Rheiu .KreditbaukDhlr. 109V,
5D . Effekt - u.Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahll Thlr . 131' /«
« isenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 53 '/«
4 veff .Ludw .-BahnThlr . 114 '/,
4Meckl .Frirdr .-SranzM . 211 ' /,
SV. Oberschles .-St .Thlr . 272
4V. Pfälz . Maxbahn st. 129

4Pf »l». Rordbahu st. 98
4 Rechte Odrr -UferThlr . 191V, «
SV, Rhein-Stamm Thlr . 164 °/«
S ' /zThüring . I-it . L.. Thl . 214 ' /,
b Böhm . West-Bahn ft. 259'/«
» Gal . « arl -Ludw .-B . st. 250 ' /,
5 Oest.Fra »»-St .-Bahust . 273 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard l . 129
t Oest . Nordwest st. 163V,
» . . lnt . L. st. 182
8 Rudolf st. 142 '/«

Eisenbahn -Prioritüte » .
4 Heff . Ludw .-« . M . 100' /«
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4 . steuerfrei k.
t Franz -Josef v . 1867 st.
l ' /^ al .E .-Lud 1881 st.
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S Oest . Rordw . Gold -

Obl . M .
i Oest. Nordw . l -it -ä . fl .
» Oest. Nord« lut 8 . ft.

,
88

91V,
88 '/ ,

84
72V.

103V.
87V, .

87

k Vorarlberger st. —
b Gotthardl —lllSer .Fr . 103
4 Schweiz. Eentral 96
» Süd -Lomb . Prior, fl. 102 ' /.
5 Süd -Lomb . Prior Kr. 58' /,
A Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104 ' /«
3 dto . I- Vlll L . Fr . 77 ' /.
S Livor. via . 1)3 » 58' /,
» ToSca» . Eentral Fr . 93' /»

Pfandbriefe .
4V. Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102V»
4 dto . 99V,
»Preuß .Eent .-dod . - Lred .

verl. » 110 M . 114 ' /.
4 dto. . 41V0M99 " /»
4 ' /,Oest .B .-« rd ..Ank . fl. 101V,
b Ruff . Bod .-Lred . S . R . 85 ' /.
4V. Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
SV,ESlu. Miud .Thlr .100 125 ' /.
4 Bayrische . ISO 132 ' /,
4 Badische . 10S 131 '/,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /»
S Oldenburger » 40 123 '/,
4Oesterr . v . 1SS4 fl. 250 112 ' /,
8 » V. 1SS0 . 800 119
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94
UnberztnSNcheLoofepr .Stück.
Badische fl. 38-Loose 23360
Braunfch« . Thlr . 20-Loose 97 .20
Oest . st lOO-Lo- fe v. 1864 314.40
Oester . Kreditloosest. 100

von 188« 314 .40
Augar .StaatSloose st.100 223 .25
NaSbacher fl. 7-Loose 32 .20
AagSbarger fl. 7-Loose —
Freibmaer Fr . 15-Loose 2Z.30
Mailänder Fr . 10-Loosc 14 .90
Meininger st. 7-Loose 28 .30
Schweb. Thlr . 10-Loose 62 .—

Wechsel «nb Sorte ».
WariS kurz Fr . 100 8080
Wen kur» st . 100 170.50
Amsterdamknrzfl . 100 168 .45
London kur» 1 Pf . St . 20.44

Dukaten
Dollars tu Sold
SO » r .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

S.70—78
4.18- 22

16.19 - 23
16.71—76
20 .36 40

»abGtädte-Obligationen ,
J «d»Ärf-» rtte«.

4 KarlSrnhrrObl .v .187» —
4' /, Mannheimer Obl . —
4 Pforzheimer . 1883 99 ' /»
4V, Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Kaukauzer Obligat . 100 ' /,
Ettlmger Spiunerer 0 . ZS . —
KarlSruh .Maschineuf. dto . 110 ' /,
Bad . Zuckersadr - , ohneZS. 139 ' /.
S ' VDeutsch .Phön . 20°/, T ». —
4 Rh . Hvvoth . -Baak 80°/»

de». Thl . 111 ' /,
ReichsbankDiScont 4°»
Franks. Ba »k. DiScont 4°/,
Tendenz : matter .
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A 114. Gemeinde Oberschopfheim , Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

UuterPfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Oberschopfheim , Amtsgerichtsbezirks Lahr ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43) , aufgefordert . die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der im 8 20 der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des RechtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Oberschopfheim, den 22. September 1883 .
Das Gewähr - und Pfandpericht. Der Bereiniqungskommiffär:

S . Gißler , Bürgermeister . Reifenschweiter , Rathschr.

Orffrutliche Zustellung .
A . 108 . 1 . Nr . 17,009. Lörrach .

Wilhelm Krummenacker in Steinen
klagt gegen den angeblich nach Amerika
auSgewandertenJulius Zimmermaun
von Jnzlingen , auS Pferdekauf vom
22. Juli 1883 , mit dem Anträge auf
Verurtheiluvg des Beklagten zur Zah¬
lung deS Kaufpreises von restlichen 180
Mark , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht hier
m den von diesem Gerichte auf
Samstag den 3. November 1883,

Vormittag « S Uhr ,
angeordneten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage nebst
Terminsbestimmung bekannt gemacht .

Lörrach , den 21 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appell

Konkursverfahren .
« .110 . Nr . 10.122 . Konstanz . Ja

dem Konkursverfahren über daS Ver¬

mögen des Bäckers Wilhelm Morgen
dahier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Verlheitung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthdarcnBermögeuSstückeder
Schlußtermin auf

Freitag den 19 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 22 . September 1883.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Amtsgerichts.

Brrmögensadsoudrkililkku .
A . 119 . Nr . 9634 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann « lfery , Elisa¬
beths, aeb . Thoma von Herzogenweiler,
vertr . durch RechtSanwall Jakob in Vil-
lingcn, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf BermögenSabsondermigerho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Großh . Landgerichte Konstanz, Ci-

vilkammer II , Termin auf :
Donnerstag den 22 . Novbr - d . I .,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24. September 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

les Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A .1I8 . Nr . 9639 . Konstanz . Die
Ehefrau des Richard Fa igle , Balbina .
geborne Hellstern von Psullendorf , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Jung in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage aufBermögenSabsonderung erho¬
ben . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Gr . Landgericht Konstanz — Civil-
kammer II . — Termin auf
Donnerstag den 22 . Novbr . d . I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 24. September 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A .106 . Nr . 9605. Konstanz . Die
Ehefrau des Max Winkler , Johanna ,
geb . Kemps in Bambergen , wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts Konstanz,
Cwilkammer II , vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 20 . September 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Z .24l . Nr . 9884 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Küfers Gottlieb Friedrich
Eisenmann . Lina » geborne Vowinkel
dahier , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf VermögenSab-
sondcrung bei Großh . Landgericht da¬
hier erhoben .

Zur Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 27 . November d . I . ,

Vormittags 8V- . UHr »
vor die I . Civilkammer Großh . Land¬
gerichts dahier bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 22 . September 1883.

Amann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Bekamttmachmlgen.

A . 105 . Nr . 23,871 . Pforzheim .
Durch Erkenntniß Großh . Amtsge¬
richts Pforzheim vom 21 . September
1883 wurde dem Mufiklchrer Louis
Lampmann dahier verboten , ohne
Beiwirkung eines Beistandes die im
L .RS . 513 genannten Rechtshand¬
lungen vorzunehmen.

Pforzheim, den 2t . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichrsschreiber :
Rissel .

Erbetuwetsuage ».
Z .238 . Civ .Nr . 21,065. Karlsruhe .

Die Wittwe de » Generalagenten Theo
dor Weeber , Lina , geb . Meyer da¬
hier » wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts vom Heuligen in Besitz
und Gewähr des ehemäunlichen Nach¬
lasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 22 . September 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

A .56 . Nr . 10.SS9. MoSbach . Die
Wittwe des LandwirthS Georg Michael
Herrmann , Karolina, geb . Deuz von
Neudenau, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihre»
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 20 . September 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

ErbvortabMgeu.
Z .169 . Baden . Rostna, geborne

Kientz , Ehefrau des Wilhelm Köhler,
Sattler von Oppenau » und Jakob
Kientz von Neusatz , welche »ach Ame¬
rika auSgewandert und deren Aufenthalt
hier unbekannt, sind zur Erbschaft ihrer
am 15. August d . I . verstarb. Groß¬
mutter , der Wilhelm Ernst Wittwe,
Rosa , geb . Walter von Sinzheim , mit¬

berufen .
Dieselben werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier gellend zn ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft den
übrigen Erben zugetheilt wird.

Baden , den 17. September 1883 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
Z . 186. Bühl . AloiS Rieser ledig

von Altschweier , auSgewandert nach
Amerika , unbekannt wo abwesend , ist
auf Ableben seiner Mutter , Anton Rie-
ser's Wittwe , Apollonia Wolf von Alt¬
schweier, zur theilwcisen Erbschaft mit»
berufen.

Derselbe wird andurch mit Frist von
3 Monaten

zu den TheilungSverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er nicht Persönlich « scheint »der
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten ist, sein Erbschaft« anlheil Den¬
jenigen zugetheilt würde , welche» er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Elbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bühl , den 12 . September 1883 .
Der Großh . Notar:

Moll .
Strafrechtspflege.
Oeffentliche Borladimge«.

Z .221 . Sektion 111 v . J .Nr . 1770 .
T .Nr . 222 . Karlsruhe . Nachdem der
förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht m
eolltrriniteiÄMgegen

1 . den am 10. Oktober 1861 zu Karls¬
ruhe gebornen, zur Disposition der
Erlatzbehörden entlassenen Dra¬
goner Karl Ege des 1 . Bataillons ,

2 . den am 29 . .Okt»ber 1860 zu Jöh -
lingen , Amt» Durlach , gebornen
Dispositions - Urlauber , Musketier
Johann Gretz des 2 . Bataillons ,

3 . den am 22 . Oktober 1857 zu Karls¬
ruhe gebornenDispositions -Urlau¬
ber , Gefreiter Nathan Diefen -
bronner desselben Bataillons ,

3 . Badilchen Landwehr-Regi¬
ments Nr . 111,

eingeleitet worden ist , werden dieselben
hiermit aufgefordert, uugesäumt zu ihren
Truppenthciten zurückzukehren , späte¬
stens aber in dem auf

Montag den 21 . Januar 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen DivisionSgerichtSlokale
(Neues Militärarresthaus beiGolteSaue)
Zimmer Nr . 15 anberaumteo Ediktat-
lermine sich zu gestellm , widrigenfalls
sie nach erfolgter fruchtloser Vorladung
in oootuwaeiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von 160 bis 3000 Mark
wird verurtheilt werden .

Karlsruhe, den 22. September 1883 .
Königliches Gericht der 28. Division.
Z .100. 3 . Nr . 16,710/17 .592 . Frei -

bürg . Karl Friedrich Kiefer , Schu¬
ster von Hellingen» 32 Jahre alt , zu¬
letzt hier wohnhaft, und Kart Friedrich
Böhringer , Dienstknecht von Mengen ,
33 Jahre alt , zuletzt in Mengen wohn¬
haft, werden beschuldigt , al» Wehrmän¬
ner der Landwehr ohne Erlaudniß auS¬
gewandert zu sem — llebertretung ge¬
gen ß 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuch».
Dieselben werden auf Anordnung de »
Grvßh . Amtsgerichts hier auf
Freitag den 9 . November d - I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandtuog geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommaodo zu Freidurg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden,

Freiburg , den 28 . August 1883 .
Wagner , GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

Druck uud Verlag der S . Braua ' fcheu Hvsbuchdruckerell
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